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Auszüge aus einer Sammlung von volkstümlichen Heilmethoden, Segensformeln und 

Anleitungen für magische Handlungen (Schutzzauber) gegen Krankheiten und allerlei 

Unglücksfälle (StadtA Ulm, A [5967]) 

 

 

 

Trage ein Eulen Herz bey dir an der Lenden Seite, so förchtet sich jeder Man[n] vor dir 

u[nd] hast Glück zum Verkaufen 

 

 

 

Wen[n] etwaß gestohlen 

Schreib diese Worte auf ein ungebrauchtes Bergament, leg es beim Schlafengehen unter den 

Kopf [...] 
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Daß man dich nicht schiesen kann trage diese Wort bey dir [...] 

 

 

 

Diese Caracter unter den lincken Arm gebunden so kannst du sie alle zu Boden schlagen 

[...] 
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Bluth zu versprechen 

Lege deine rechte Hand dem Blutdenden in die Wunden, oder wen[n] i[h]m die Nasen bluttet, 

sprich diese Worth "seta sanguinis stigue sicut Christus stetit crucificus seta sanguinis in vena 

tua sicut Cristus stetit in sua morte in N: + + +  

Ein anders 

Du Bluth des Lebens halt an dich wie Christus hat gehalten an sich, du Bluth deß Flußes halt um 

dich wie Christus stund am Chreuzes [Kreuzes] Stam[m], halt still Bluth, die Adern dein, wie 

Christus stund in Todespein im N. + + + und bind auf die Wunden [...] 
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Wann einer von einem tollen Hund gebis[s]en wird, schreib auf Butterbrod [...]  

 

 

 

Vor das kalte Fieber 

Schreib diese 9 Buchstaben auf Pappier und gib dem Kranken alle Tag einen zu essen 

A L R A C T E I H 
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Für die Hü[h]neraugen auf den Zehen 

Nim[m] eine Hecht Galle, bind sie darüber, es hilft wohl. 

Ein anders 

Schneid das Hüneraug herauß, u[nd] nim[m] als dann ein warmes Bluth von einer Tauben, thue 

es 1 oder 2 Mal darauf 
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So einer ersticken will oder ein Geschwer [Geschwür] am Hals hatt. 

Nim[m] ein Schwalben Nest, wie es ist mit allem, brogle es in Schmalz, verstoß es zuvor klein, leg 

es dann auf ein Tuch und schlag es warm über, als du es erleiden magst. Es bricht das 

Geschwehr. 

 

 

 

Vor die Ruhr ein guth Stückle 

Nim[m] eine ganze Muscatnus, reib sie klein, nim[m] das Gelbe von einem Ay [Ei], mach 

es untereinander, mische dazu einen ziemlichen Mes[s]erspiz voll Wegrichsamen, schits 

auf einen heisen Herdt laß also backen. Das gib einer betagten Person ganz ein, einer 

jungen aber nur den halben Theil. 

 


